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Dokumente aus dem 
Schlossarchiv Sprinzenstein  

 

 
  

Die Oeder zu Götzendorf 
 
Die Dokumente und Urkunden der Herrschaft Götzendorf befinden sich 
zum allergrößten Teil im OÖ Landesarchiv. Ein kleiner Bestand – 
entstanden aus verwandschaftlichen und herrschaftlichen Beziehungen 
zwischen den Oedern und den Sprinzenstein – findet sich auch im 
Schlossarchiv Sprinzenstein, im wesentlichen verteilt auf die 
Aktenbestände Oedter von Götzendorf ( OVG ) und Maria Maximiliana 
von Sprinzenstein, verheiratete Oedt von Götzendorf ( MMVS ). Weitere 
verstreute Dokumente in anderen Beständen bleiben hier vorläufig 
unberücksichtigt. 

 
Anfragen zum Sprinzensteiner Archiv nur über den Archivar Mag. 
Wolfgang Sauber ( 07283 / 8149 bzw. mail: w.sauber@gmx.at ) 

 
Sarleinsbach, 17.4.2020    Wolfgang Sauber 
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 Dokumentenverzeichnis 
 
 
1494 Ritter Marx Oeder zu Liechtenau verkauft dem Pangraz 

in der Krien und seiner Frau Dorey ein Kaufrecht auf 
das Gut in der Krien, Pfarre Rohrbach. Dafür dienen sie 
6 Schilling Dienstgeld und sind robotpflichtig ( OVG ) 

 
1498 Ritter Marx Oeder zu Liechtenau, Pfleger zu Waidhofen 

an der Thaya, heiratet Barbara, Tochter des Stefan 
Innerseer zu Schmiding, und schließt mit ihr folgenden 
Ehevertrag: 

 
Barbara bringt 400 fl mit in die Ehe, die Marx 
seinerseits mit 400 fl wiederlegt. Dazu legt er  
150 fl als Morgengabe. 
 
Die benannten 950 fl werden hypothekarisch 
abgesichert auf 
 

• dem Gut des Tofferl zu Dobring mit einem 
jährlichen Dienst von 15 ß 14 d 
 

• dem Gut des alten Hänsl zu Dobring mit einem 
jährlichen Dienst von 1 fl 18 d 
 

• dem Gut des Seidls Sohn zu Dobring mit 
einem jährlichen Dienst von 1 fl 18 d 
 

• dem Gut des Heysel zu Dobring mit einem 
jährlichen Dienst von 2 fl 14 d 
 

• dem Gut des Wölfel zu Dobring mit einem 
jährlichen Dienst von 2 fl 3 ß 9 d 
 

• dem Gut des Neuwirth zu Dobring mit einem 
jährlichen Dienst von 1 fl 5 ß 18 d 
 

Diese Güter liegen in der Pfarre St. Stefan, 
Landgericht Waxenberg. 
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• dem Gut des Liendl zu Schersing mit einem 
jährlichen Dienst von 2 fl 6 ß 28 d 
 

• dem Gut des Georg zu Schersing mit einem 
jährlichen Dienst von 2 fl 6 ß 28 d 

 
Diese Güter liegen in der Pfarre Altenfelden, 
Landgericht Neufelden. 
 

• dem Gut zu Ramplersdorf, Pfarre Griesbach 
und Landgericht Oberhaus, mit einem 
jährlichen Dienst von 2 fl 1 ß 2 d 

 

• dem Gut des Steffl zu Wurzach, Pfarre  
St. Johann, mit einem jährlichen Dienst von 
2 fl 5 ß 18 d 

 

• dem Gut des Liendl zu Winden, Pfarre  
St. Martin, mit einem jährlichen Dienst von 5 
ß 18 d 

 

• dem Gut des Lechner zu Winden, Pfarre  
St. Martin, mit einem jährlichen Dienst von 5 
ß 18 d 

 
Diese Güter sind freies rittermäßiges Eigen 
 

• dem Gut des Puechner in der Leiten, Pfarre  
Gramastetten, mit einem jährlichen Dienst 
von 5 ß 18 d und einem Zehent von 1 ½ fl 

 
Dieses Gut ist Lehen des Fürstentums 
Österreich ob der Enns. 
 

• 2 Güter zu Öd bei Wasen unterhalb der 
Donau, Pfarre Waldkirchen und Landgericht 
Peuerbach, mit jährlichem Dienst und 
Zehent von 16 fl, das eine ein Lehen des 
Fürstentums Österreich ob der Enns, das 
andere der Grafen von Schaunberg 
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• dem Gut des Meisingers zu Meising, Pfarre 
Sarleinsbach, mit einem jährlichen Dienst 
von 14 ß 20 d, 12 Metzen Korn und  
24 Metzen Habern. 
 

• dem Gut des Kreys zu Peilstein, Pfarre 
Peilstein, mit einem jährlichen Dienst von  
2 ß 17 d 
 

• dem Gut des Wüdhans zu Peilstein, Pfarre 
Peilstein, mit einem jährlichen Dienst von  
2 ß 17 d 

 
Diese Güter verschreibt Marx Oeder seiner 
Frau für den Fall, dass er vor ihr stirbt, 
solange, bis seine Erben diese Güter um 950 fl 
ablösen. Diese Ablösung kann jedes Jahr um 
Lichtmess stattfinden. 
 
Ansonsten gehört ihr nach seinem Tod die 
Hälfte der fahrenden Habe, ausgenommen 
Büchsen, Pulver, Ross, Harnisch und Pfeil. 
 
Nach Ablösung der Widerlage von 400 fl sollen 
diese wieder in Hypotheken angelegt werden 
und seiner Frau als Leibgedinge dienen. Nach 
ihrem Tod fällt dieser Betrag an seine Erben 
zurück. 
 
Falls seine Frau Barbara vor ihm stirbt, liegt 
die Nutznießung ihre Aussteuer von 400 fl bei 
ihrem Ehemann und fällt erst nach seinem Tod 
samt der Morgengabe von 150 fl an ihre 
Erben. 
 
Nach seinem Tod erhält die Witwe den 
Scheiblhof solange zur Nutznießung, wie sie 
Witwe ist; danach fällt er an seine Erben 
zurück. 
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Zeugen des Vertrags, der zu Waidhofen an der 
Thaya geschlossen wird, sind sein Vetter 
Wolfgang Hörleinsberger zu Tannberg, sein 
Bruder Matthias Oeder zu Götzendorf, derzeit 
Pfleger zu Sprinzenstein. ( OVG ) 

 
1539 Wölf Öder tritt bei einer Erbteilung die Ansprüche seiner 

Elsbeth, Tochter des Matthias von Pernegg, und ihres 
minderjährigen Sohnes Jörg gegenüber seiner 
Schwägerin Ursula von Pernegg laut eines Erbvertrags, 
den die Brüder Bartholomäus, Matthias und Stefan von 
Pernegg 1498 geschlossen haben, gegen eine 
Geldzahlung ab. Zeuge ist der Vizedom zu Steyr.  
( OVG ) 

 
1581 Wolf Starzer am Starzhof hat von Michael die Hälfte 

des Starzhofs gekauft und wird von Sebastian von Oed 
zu Götzendorf damit belehnt ( OVG ) 

 
1597 20.5. Katharina, Witwe des Georg Schauer am Kasten, 

Hans Lacher im Namen seiner Frau Katharina und 
Georg Stadler zum Kasten im Namen der Kinder des 
verstorbenen Georg Schauer namens Peter, Wolf und 
Sigmund verkaufen die Hofstatt zum Kasten, Herrschaft 
Liechtenau, dem Matthias Gumpenberger.  
 

 Die Urkunde wird ausgestellt von Hans von Oed zu 
Liechtenau. Zeugen sind Wolf Mayr, Hofwirt zu 
Pürnstein, und Michael Kirsner zu Wackesreith. ( OVG ) 

 
1597 13.9. Michael Starzer am Starzhof hat die Hälfte des 

Starzhofs gekauft und wird von Hans Christoph von 
Oed zu Götzendorf damit belehnt. Dafür ist er alle drei 
Jahre ein Lehengeld von 6 Schilling schuldig. ( OVG ) 
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1601 26.3. Sebastian Städlinger an der Furtmühle bittet den 
Herrn von Götzendorf um die Ausfertigung einer 
Pergamentukunde anstelle eines beschädigten 
Papierkaufbriefs über Holzgründe an der Furtmühle.  
 
Das Original besagt: 

 
 Leonhard in der Krien und seine Frau Ottilie verkaufen 

dem Wolfgang Furtmüller und seiner Frau Margarete 
zwei Fuerhaupperl zwischen Harauer und Leonhard 
dem Schreckinger unter der Herrschaft Liechtenau. 

 
 Die ursprüngliche Urkunde wurde 1538 von Christoph 

von Oed zu Liechtenau ausgestellt. Zeugen waren 
Christoph Wisinger, Pfleger zu Liechtenau, Leonhard 
Schmidt, Bürger zu Haslach und Georg Viehpeck zu 
Obergahleiten ( OVG ) 

 
1606 11.2. Hans Christof von Oed zu Götzendorf schreibt an 

Hans Erdinger zu Zarghof: 
 
Er bestätigt den Empfang der Kaufabrede zwischen 
Herrn Hörleinsberger und Herrn Salburg über 
Hochhaus und Altenhof. 
 

• Er glaubt, dass der Punkt, der die Bauern zu 
Fraundorf betrifft, zu Schwierigkeiten führen 
könnte. 

 

• Auch wegen der Aufteilung des Kaufpreises auf 
300 Dukaten Leihkauf und 27.400 fl Kaufpreis 
könnte es Irritationen geben. ( OVG ) 

 
1609 5.5. Ein nicht genannter Schwager schreibt Hans 

Christoph von Oed zu Götzendorf in einer 
Finanzangelegenheit ( OVG ) 

 
1622 15.2. Caspar Jungwirth am Starz, Pfarre Pfarrkirchen, 

hat die Hälfte des Starzhofs von seiner Frau Sara 
gekauft und wird von Hans Christoph von Oed zu 
Götzendorf damit belehnt. Dafür ist er alle drei Jahre 
ein Lehengeld von 6 Schilling schuldig. ( OVG ) 
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1630 Ausgabenverzeichnis des Herrn Wolf von Oed zu 

Lichtenau ( OVG ) 
 
1631 17.3. Rechnungsauszug von Ulrich Peller, 

Botenmeister zu Linz, an Herrn Wolf von Oedt  
( MMVS ) 

 
1631 Verzeichnis von Waisengeldern, die die Herren Wolf 

und Philipp Heinrich von Oedt in diesem Jahr 
eingenommen haben ( MMVS ) 

 
1633 7.12. Abrechnung über das Getreide, das die Herrn 

Wolf und Philipp Heinrich von Oedt ihrer Tante Anna 
Maria von Oedt in den Jahren 1630 – 1633 gereicht 
haben ( MMVS ) 

 
1634 31.12. Abrechnung der Einnahmen und Ausgaben 

der Brüder Wolf und Philipp Heinrich von Oedt 
untereinander ( MMVS ) 

 
1636 31.12. Abrechnung der Einnahmen und Ausgaben 

der Brüder Wolf und Philipp Heinrich von Oedt 
untereinander ( MMVS ) 

 
1637 2.7. Verzeichnis, was Herr Philipp Heinrich von Oedt 

seinem Bruder Wolf an Geld schuldig ist ( MMVS ) 
 
1637 7.12. Schreiben des Philipp Heinrich von Oedt an 

Salomon Zenner, Pfleger der Herrschaften 
Sprinzenstein und Piberstein: 
 

• Er bedankt sich für das Anerbieten, Nachrichten 
nach Linz zu übermitteln. 
 

• Er bittet ihn, 6 Ellen goldene Spitzen 
mitzubringen. 
 

• Für die Bezahlung der Schulden bittet er noch um 
Geduld ( MMVS ) 
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1640 14.1. Abrechnung der Einnahmen und Ausgaben der 
Brüder Wolf und Philipp Heinrich von Oedt 
untereinander ( MMVS ) 

 
1640 9.4. Georg Kirchberger, Hafner zu Helfenberg, und 

seine Frau Sarah verkaufen ihr Häusel zu Helfenberg 
dem Adam Haslinger und seiner Frau Katharina. 
 

 Die Urkunde ist ausgestellt von Wolf von Oed zu 
Helfenberg. Zeugen sind Hofamtleute Hans 
Oberndorfer und Veit Ruckerbauer. ( OVG ) 

 
1640 31.12. Herrschaftsrechnung über das Amt 

Lichtenau der Herrschaft in der Herrschaft Helfenberg 
( MMVS ) 

 
1642 Hans Rath und seine Frau Magdalena verkaufen ihren 

Zehent auf einer Hofstatt zu Hardt, Pfarre St. Martin, 
dem Falkinger und seiner Frau Susanna ( OVG ) 

 
1643 26.4. Gottlieb von Oed schreibt von Helfenberg an 

seine Schwester Regina Sabina von Oed in 
verschiedenen Angelegenheiten. ( OVG ) 

 
1647 Thomas Bauer in der Krien und Peter zu Keppling als 

Vormünder der Kinder des verstorbenen Hans Horauer 
in der Krien verkaufen Haus und Hof des verstorbenen 
Harauer in der Krien, Pfarre Rohrbach und Herrschaft 
Liechtenau, dem Peter und seiner Frau Magdalena. 

 
 Die Urkunde ist ausgestellt von Hans von Oed zu 

Lichtenau. ( OVG ) 
 
1649 4.1. Johann Ernst von Scherfenberg verleiht Wolf 

Freiherrn von Oedt an Stelle seiner Familie folgende 
Güter als Lehen: 

 

• das Gut zu Grub bei St.Leonhard 
 

• ein Gut und ein Hofstatt zu Rüzleinsdorf in der 
Pfarre Sarleinsbach 
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• ein Gut zu Fürstenheim in der Pfarre Zell, 
Landgericht Haslach 
 

• den Lehenhof bei Rüzleinsdorf, Rohrbacher 
Pfarre 
 

• das Gut zu Kicking, Peilsteiner Pfarre 
 

• ein Hofstatt zu Behaimsdorf ( MMVS ) 
 
 
1650 5.4. Wolf von Oed bittet den Landeshauptmann um 

Verlängerung der Untersuchungskommission in seiner 
Streitsache gegen Hans Mayerhofer. ( OVG ) 

 
1650-1652 Steuerregister des Wolf Maierhofer zu Renalten  

( OVG ) 
 
1651-1653 Verzeichnis, was die von Martin Maierhofer 

gepfändeten Untertanen an Inleutsteuer, Zehent, 
Weinfuhr und Kälbergeld geleistet haben. 

 
 Genannt werden 
 

• Paul Thanreiter zu Maierhof 

• Thomas Kepplinger zu Keppling 

• Wolf Kepplinger zu Keppling 

• Wolf Maierhofer zu Renalden 

• Wolf Kitzmüller an der Kitzmühle 

• Hans Wipplinger zu Thurnerschlag 

• Melchior Kitzmüller zu Thurnerschlag 

• Hans Böhaimb zu Thurnerschlag 

• Thomas Habringer zu Thurnerschlag 

• Thomas Scheibmaier zu Thurnerschlag ( OVG ) 
 
1653 1.2. Wolf von Oed bittet den Landeshauptmann, die 

Erben des Hans Mayerhofer sollen über Einnahmen 
aus den 10 Untertanen, die man ihnen seit 2 Jahren 
und 3 Monaten pfandweise überlassen hat, Rechnung 
legen. Der Landeshauptmann kommt dem Gesuch 
nach. ( OVG ) 
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1653 8.3. Abrechnung der Erben des Hans Mayerhofer über 

10 Untertanen, die man ihnen seit 2 Jahren und 3 
Monaten pfandweise überlassen hat. Genannt werden 
Paul Tannreiter zu Maierhof, Thomas und Wolf 
Kepplinger zu Keppling, der Kitzmüller, Wolf Maierhofer 
zu Remolden, Melchior Kitzmüller zu Thurnerschlag, 
Hans Wipplinger, Thomas Scheibmaier, Hans Böheim 
und Thomas Habringer. ( OVG ) 

 
1653 18.5. Wolf von Oed schreibt aus Helfenberg seiner 

Tochter Regina Sabina Schifer und bittet sie, sich zu 
entscheiden, ob sie ihm ein bestimmtes Gut abkaufen 
will oder nicht. ( OVG ) 

 
1653 Wolf von Oedt schreibt Sigmund Schifer von Freiling in 

Untertans- und Erbschaftsangelegenheiten ( MMVS ) 
 
1654 29.8. Das Landgericht in Linz entscheidet, dass die 

Pfändung gegen Wolf von Oed zugunsten der Erben 
des Hans Mayerhofer solange aufrecht bleibt, bis Wolf 
von Oed alle Schulden bezahlt hat. ( OVG ) 

 
1654 Verzeichnis, was die Untertanen der Herrschaft 

Götzendorf in diesem jahr an Verwaltungsgebühren zu 
bezahlen hatten ( MMVS ) 

 
ca.1654 Brief Maria Maximilianas von Oedt an ihren Bruder 

Johann Secund von Sprinzenstein: 
 

• Die bestellten Sessel sind von Regensburg 
gekommen. Er soll sie in Linz abholen und 
überziehen lassen. 

 

• Sie berichtet über einen Streit ihres Gemahls mit 
dem Herrn von Rödern ( MMVS ) 

 
1655 4.3. Gottlieb von Oed rechnet Schuldenzahlungen ab  

( OVG ) 
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1655 Ansuchen an die Landstände ob der Enns um ein 
Studienstipendium für die Söhne des Herrn von Oedt  
( MMVS ) 

 
1657 17.7. Auszug aus einem Verhör- und Klagprotokoll des 

Mautamts Aschach: 
 

 Paul Maierhofer, Schiffmeister zu Neuhaus, hatte mit 
Hans Schwaiger, Handelsmann, und Balthasar Mager, 
Nadler zu Aschach, einen Transportvertrag 
abgeschlossen. Als aber die beiden bemängeln, die 
Zille sei zu groß und eine kleinere verlangen, 
beschimpft Maierhofer sie wüst, nennt sie unehrliche 
Leute und schlägt dem Hans Schwaiger mit der Faust 
ins Gesicht.  
 

 Da Maierhofer geständig ist und den Klägern keine 
Unehrlichkeit nachweisen kann, erhält er einen Verweis 
und muss ihnen Abbitte tun. ( OVG ) 

 
1657 16.9. Maria Maximiliana von Oed schreibt an ihren 

Bruder Johann Secund von Sprinzenstein: 
 

• Sie lädt ihn zu einem Besuch ein, da es viel zu 
besprechen gibt; sie würde auch gern mit ihm 
und dem Pfarrer von Sarleinsbach die Glashütten 
besuchen. 
 

• Herr Hager wird zu Michaeli einen neuen Pfleger 
in Götzendorf installieren 
 

• Bei ihrer letzten Reise ist ein Pferd eingegangen, 
woran der Kutscher schuld war, der das Pferd bei 
Hitze trinken ließ. Der Kutscher leugnet das aber, 
so dass sie den Schaden selbst tragen muss. Sie 
braucht dringend einen neuen Kutscher und bittet 
auch ihren Bruder um ein taugliches Ross, da sie 
jetzt nur noch drei Pferde hat. 
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• Sie hat schlechtes Gesinde und auch die Bauern 
sind widerspenstig, weil der alte Herr ihnen 
gesagt habe, dass sie ihr nichts leisten müssten. 
Sie verlangten immer sofort den Botenlohn von 
ihr. 
 

• Sie hat den Eindruck, dass man sie in Götzendorf 
los werden möchte. 
 

• Sie fürchtet, dass die Frau von Salburg, die Frau 
Kazianer, Frau von Gera und Fräulein von 
Thürheim sie bald besuchen werden, denn sie 
hat kein Geflügel und kein Wildbret im Haus 
 

• Ihr Bruder soll dem Boten nichts mündlich 
auftragen, denn ihm ist nicht zu trauen. ( MMVS )  

 
1658 1.2. Wolf von Oed schreibt aus Primersdorf seiner 

Tochter Regina Sabina Schifer über die 
Verlassenschaft ihres Bruders Gottlieb: 

 

• Mit der Verteilung der Verlassenschaft ist er 
grundsätzlich einverstanden 
 

• Da der Wolf erst ein Jahr in Gottliebs Dienst 
stand, glaubt er, es sei zuviel, ihm das 
Wehrgehänge samt Degen, das Gottlieb in Paris 
gekauft hat, zu geben 
 

• Es fehlen auch andere Sachen in der 
Verlassenschaft, über die Wolf Auskunft geben 
sollte 
 

• Die zwei Felleisen aus Gottliebs Besitz in 
Götzendorf soll Regina zu sich nach Liechtenau 
schaffen lassen. 
 

• Auch eine größere Geldsumme ist ohne 
Nachweis verschwunden. 
 

• Das Leichenbegängnis möchte er demnächst mit 
Reginas Hilfe abhalten ( OVG ) 
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1658 7.6. Schreiben an den Pfleger der Herren von Oedt, 

Herrn Johann Jakob Pändl, wegen der Verlassenschaft 
des Riepelbauer nächst Linz und der Schulden auf 
seinem Gut ( MMVS ) 

 
1660 11.6. Simon Voglhuber, Bote des Landeshauptmanns, 

bestätigt, dass er den Befehl zugunsten des Paul 
Maierhofer gegen die Herrschaft Marsbach wegen 
Vorbringung von Beweisen überbracht hat. ( OVG ) 

 
1660 Verzeichnis der Inleute, Winkel- und Nahrungsleute im 

Erbamt der Herren von Oedt. Genannt werden die Orte 
Hundsprenning, Obergahleiten, Kimmerling, 
Schierfenödt, Azmannsberg, Wegerhof, Haugsperg, 
Perg, Partenreuth und Außernorth ( MMVS ) 

 
1661 5.9. Der Steuereinnehmer in Oberösterreich quittiert 

Wolf von Oedt das Hausgeld in Höhe von 95 fl  
( MMVS ) 

 
1661 6.11. Stefan Mayrhofer, Zimmermeister in der 

Obernleiten, quittiert dem Verwalter in Götzendorf für 
verschiedene Arbeiten den Erhalt von 8 fl 45 x  
( MMVS ) 

 
1661 15.12. Andres Städler zu Gollner quittiert dem 

Verwalter den Erhalt von 2 fl 4 ß Schnitterlohn für 10 
Schnitter, die auf öd gewesenen Haus zu Haugsberg 
Korn geschnitten haben ( MMVS ) 

 
1661 15.12. Michael Remptenbauer, Schlägler Untertan,  

quittiert dem Verwalter den Erhalt von 5 fl für die 
Lieferung von 8 Pfund Spelten für das öd gewesene 
Haus zu Haugsberg ( MMVS ) 

 
1661 15.12. Philipp Lebzelter, Häusler zu Haugsberg, 

quittiert dem Verwalter den Erhalt von 1 fl 6 ß 
Arbeitslohn dem Haus zu Haugsberg. Da er nicht lesen 
und schreiben kann und sein Petschaft verloren hat, 
bestätigt für ihn der Torwärtl von Götzendorf die 
Quittung ( MMVS ) 
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1661 17.12. Der Steuereinnehmer in Oberösterreich 

quittiert Wolf von Oedt das Hausgeld in Höhe von 47 fl 
4 ß und die Landsteuer in Höhe von 107 fl 5 ß 25 d  
( MMVS ) 

 
1663 31.12. Der Steuereinnehmer in Oberösterreich 

quittiert Wolf von Oedt das Hausgeld in Höhe von 95 fl  
( MMVS ) 

 
1664 18.1. Der Steuereinnehmer in Oberösterreich quittiert 

Wolf von Oedt das Hausgeld in Höhe von 95 fl  
( MMVS ) 

 
1665 11.4. Hans Ludwig Freiherr von Oedt rechnet mit dem 

Pflegamtsverwalter der Herrschaft Götzendorf 
verschiedene Ausstände der Bauern ab. Genannt 
werden die Orte Auerberg, Rampolzreit, Kimmerling 
und Haugsberg ( MMVS ) 

 
1666 15.1. Vergleich zwischen Herrn Dietrich von Rödern zu 

Berg als Bevollmächtigten des Herrn Wolf von Oed und 
Herrn Johann Seyfried Hager von Altensteig als 
Vormund der Erben des Philipp Heinrich von Oed zu 
Götzendorf: 

 

• Wolf von Oed als gegenwärtiger Besitzer von 
Primersdorf zahlt den Erben des Philipp Heinrich 
von Oed als ihnen zustehendes Erbteil von der 
verstorbenen Christina Sabina Geyrin zu 
Primersdorf über die schon erhaltenen Mobilien 
hinaus noch 750 fl aus. 
 

• Außerdem bezahlt Wolf von Oed nach 
Berechnung aller Forderungen und 
Gegenforderungen den Erben des Philipp 
Heinrich von Oed noch 1.233 fl 5 ß 18 d +  
916 fl 2 ß 12 d Zinsen. 
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• Die Erben bezahlen dem Wolf von Oed noch 
Dienst- und Zehentgetreide in Höhe von 11 
Metzen Weizen, 284 Metzen Korn, 51 Metzen 
Habern, 12 Metzen Haiden und 2 Metzen Gerste  
( OVG ) 

 
1666 24.2. Wolf Freiherr von Oedt ersucht den Verwalter in 

Götzendorf, seinem Verwalter Herrn Pändl 30 fl 
auszuhändigen. Dieser bestätigt nach Erhalt den 
Empfang ( MMVS ) 

 
1666 3.9. Bartholomäus Fischer quittiert den Erhalt von 18 fl 

Anwaltskosten vom Sequestrationsverwalter der Herren 
von Oedt ( MMVS ) 

 
1666 27.11. Der Steuereinnehmer in Oberösterreich 

quittiert Wolf von Oedt das halbe Hausgeld in Höhe von 
47 fl 4 ß und die halbe Landsteuer in Höhe von 53 fl 5 ß 
22 ½ d ( MMVS ) 

 
1666 31.12. Extrakt der Oedt´schen 

Sequestrationsverwaltung über die in diesem Jahr 
eingelaufenen Frei- und Zustandsgelder ( MMVS ) 

 
1667 6.7. Raimund Achilles von Oedt weist den Verwalter in 

Götzendorf an, seinem Verwalter Pändl die Ausstände 
der Untertanen sowie die Schulden der beiden 
Untertanen am Azmannsberg auszuzahlen ( MMVS ) 

 
1667 5.9. Der Verwalter Hans Jakob Pändl erhält auf 

Anweisung des Herrn Raimund Achilles von Oed vom 
Verwalter von Götzendorf, Dietrich de Guenaire, 3 fl 
aus Ausständen der Untertanen. ( OVG ) 

 
1667 17.11. Der Landeshauptmann befiehlt den 

Vormündern der Kinder des Sigmund Schifer von 
Freiling, dem Wolf von Oed eine Disposition im Original 
oder beglaubigter Kopie zurückzugeben und sich zu 
einem Gerichtstermin einzufinden. ( OVG ) 

 
1668 30.6. Auszug aus dem Protokollbuch des Oed´schen 

Erbamts bis zum angegebenen Zeitpunkt. ( OVG ) 
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1668 18.9. Der Verwalter der Herrschaft Götzendorf schreibt 

an seinen Herrn, Raimund Achilles Freiherrn von Oedt: 
 

 Raymund Achilles hat seinen bisherigen Verwalter 
Pändl entlassen. Dieser hat aber nach wie vor alle 
Protokolle, Waisenbücher, Lehenbücher und andere 
wichtige Dokumente der Herrschaft in Händen, vor 
allem die, die einen Rechtsstreit mit Sprinzenstein über 
das offene Lehen Unser lieben Frauen Bruderschaft auf 
St. Leonhard bei Sarleinsbach betreffen. 
 

 Der Herr soll Pändl also auf keinen Fall seinen 
Abschied erteilen, bevor er nicht die erwähnten 
Unterlagen wieder ausgehändigt hat ( MMVS ) 

 
1668 22.9. Raimund Achilles von Oedt hat vom Verwalter in 

Götzendorf 20 fl erhalten und ermächtigt ihn dafür, 
Schulden von den Herrschaftsuntertanen einzutreiben  
( MMVS ) 

 
1668 6.11. Adam Fuxbauer, Bürger zu Rohrbach, schreibt an 

die Sequestrationsverwaltung des Erbamts Liechtenau: 
 
Er hat Maria, Tochter des verstorbenen Paul Carlspöck 
zu Hundsprenning, geheiratet, worauf der Verwalter von 
Götzendorf von ihrem väterlichen Erbe ein Hebgeld von 
10 fl abgezogen wurde. Fuxbauer bittet nun um 
Befreiung vom Hebgeld mit folgender Begründung: 
 

• Am 12.2.1663 hat sein verstorbener Schwager 
bei der Übernahme des Gutes von einem 
Schätzwert von 600 fl das Übergabsfreigeld von 
60 fl bezahlt. 
 

• Als sein Schwager 1664 starb, wurde von einem 
Schätzwert von 455 fl ein Todfallsfreigeld von  
45 fl 4 ß eingezogen. 
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Angesichts dieser beträchtlichen Abzüge in kurzer 
Zeit bittet Herr Fuxbauer, auf das Hebgeld zu 
verzichten. Die Herrschaft genehmigt einen 
Nachlass auf 5 fl ( MMVS ) 

 
1670 5.9. Die Brüder Raimund Achilles und Ludwig, 

Freiherrn von Oed auf Helfenberg und Götzendorf, 
bestätigen: 

 
 Ihr verstorbener Vater Wolf von Oed hat dem Karl 

Friedrich von Waldersheim und Gumptenstein seinen 
Sitz Steinach im Dorf Grauschern samt Maierschaften 
und Gerechtigkeiten verkauft, die detailliert beschrieben 
werden. ( OVG ) 

 
1675 30.8. Raimund Achilles von Oed auf Helfenberg und 

Götzendorf verleiht nach dem Tod seines Vaters wolf 
von Oed dem Johann Eder, Zechprobst von St. 
Leonhard ( Sarleinsbach ) den Zehent auf dem 
Verlinggut am Fernberg. ( OVG ) 

 
1676 Alexander von Oed quittiert der Regina Schifer die 

Zinsen von 500 fl Kapital in Höhe von 25 fl. ( OVG ) 
 
1677 7.9. Andreas Schmidt, Prior des Klosters Schlägl, 

schreibt an Raimund Achilles von Oed in Haslach: 
 
 Er setzt ihn vom Ableben ihres Abts Freisleben in 

Kenntnis und lädt ihn zur Beerdigung ein. ( OVG ) 
 
1680 29.3. Erasmus Antonius von Oed stellt seinem 

ehemaligen Untertanen Michael Wisinger ein 
Leumundszeugnis aus. ( OVG ) 

 
1680 9.4. Erasmus Antonius von Oed stellt seinem 

ehemaligen Untertanen Josef Fux nach 40 Jahren unter 
seiner Herrschaft ein Leumundszeugnis aus. ( OVG ) 

 
1681 23.8. Philipp Neundlinger, Wirt zu Öpping, beantragt ein 

Pfändungsdekret gegen Raimund Achilles von Oed zu 
Götzendorf. ( OVG ) 
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1682 4.1. Testament der Anna Margareta von Oed zu 
Tannpach, geborene Edterin. ( OVG ) 

 
1683 28.3 Rechnung für Maria Maximiliana von Oedt, 

geborene Sprinzenstein, über Ausgaben für einen 
Anwalt. Genannt wird 

 

• ein Prozess gegen den Steinmetz Meister Petz zu 
Linz wegen eines verpfuschten Hausbrunnens 
 

• eine Erlaubnis des Bischofs von Passau, in ihrem 
Haus in Linz Messen lesen lassen zu dürfen 
 

• ein Schuldprozess gegen die Witwe des Johann 
Christof von Sprinzenstein über 12.279 fl  
( MMVS ) 

 
1689 21.11. Die Oed´sche Lehenskanzlei in Götzendorf 

bestellt die Zechpröbste der Liebfrauenbruderschaft zu 
Sarleinsbach zum Empfang ihrer Lehen und 
Entrichtung der Lehensteuer. ( OVG ) 

 
1702 Verlassenschaftsinventar nach dem Tod des Stephan 

Valkinger zu Unternreith. ( OVG ) 
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Dokumente ohne Datum 
 

• Hans Christof von Oed bittet den Kaiser mit ausführlicher 
Begründung um die Erhebung in den Reichsfreiherrenstand.  
( OVG ) 

 

• Ausgabenregister des Thomas Wögerbauer für seinen Herrn 
Raimund Achilles von Oed ( OVG ) 
 

• Aussage des Hans Ruckerbauer am Ruckerhof gegen die 
Weisartikel des Herrn Sebastian von Oed ( OVG ) 
 

• Schwer leserlicher Brief ( OVG ) 
 

• Postskriptum zu einem Brief: Die Schwester soll sich für die Mutter 
um bestimmte Einkäufe kümmern. ( OVG ) 
 

• Auflistung der Herrenforderungen gegen Hans Maierhofer zu 
Maierhof, Herrschaft Helfenberg ( OVG ) 


